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XVIII. Jahrg, N, 187 

Heeresfragen im íranzosischen $enate 

Hambert über das Kriegsmaterial. 

Der iViU)zdííi.scl»*. Seuat berief g>estcrn eiueii GeSft- 
citircli cleii der Krieg'.s- und Mariuemiiii- 

ster zii oinnialiReii AusgabeJi für die BeJürfnisSe dei' 
iiatioiialeii \'('i-tcidig-ujig' cnuiichtig-t werden. Charles 
Huinbert, der Ikrichtei-s'.a-'ter der Heereskomraissioii 
inachte langere kriüsche .luBliUirangeii übei- den Zu- 
.staiid des iraiizõíii-ichon Kriegsrnaterials. Aiis Paiis 
wird darüter beriehtoi. 

Paris, 1.'5. Jidi. Hiinibert erklait?, dali, wenn das 
Dreijalirsgesoíz deni Lande d'e uotweudige Zalil grege- 
Ixin Iiabe, eiue g-roCe Aiistreiig-ung- notig sei, xun die 
inaíerielle Orgaiiisation zu verb:,'ssern. Er wioã vor 
aliem darauf hin, daü das Matí'iial d^ Feldaitilleiie 
niehr und niehr gegenübsr dem dcutschen ins Hintei- 
treffeu g'erate. Der franzõsischen Armee fehlten Of- 
fiziero, das Bedüffnis nach ilmen liege klar zu Tage. 
Deutschlíind verfüge übsr ein erctklasã;g*es Material. 
iWas die Festujigsartnieiie bjtreffe, so stehe- Frank- 
reieh in jedei" lieziehung nicht basser da. Für viele 
Geschütze haba num zuni groCen Teil Ch'anaten aus 
OuJJeisen. Die franzô>isclie Ha ib tzc ent preche nicht 
nielir den Anfordej-mig-en "dos Krie^es iinU sei ersicht- 
lich geringwertigxír ,als die deufcíclie. I>{!r Ifedner warf 
dor lleeresvcrwaltung voi-. aus den benierkenswei'- 
ten FortschritLen der franzõsisclien Iiuhistiie keinen 
Nutzon g^oKoj^en tii haban. I)i' Festiuigskonmiaiidanten 
forderten seit laiig-en Jahren vei'gx'bíich die ^'6^neh- 
nmg ilirer lk'Stândo Iniil den Un;tauscli alten Materi- 
als gegen neues. Sie foiTlertcn auch die Veiteilungi 
<ler Granaten übt>.r niehrere Platze. In dieser Hinsiclit 
sei niclits geschehen nnd die Granaten würden auch 
wie zuvoi' in eineni ein'zigcn Mag-azin alufbewahrl. 
Charles Hunib;;it kiitisierie weiler sehr lebhaft die 
Heei-fsverwaltung und erklárte, daB die franzõsische 
Industrio gewisse Gegenstande dom Auslande besscr 
liefere ais dem Hoere. (Bewegung".) Es sei nicht gxínü- 
gend Geschiitznninition vorhanden. Aucli fehUí es au 
iinderen Ausriistiuigsgegensliuiden, dariuiter an zwei 
Millionen Paar Schuhen. Man vcrfü^e gogenwiirtig 
niciit über das g-enügende Material um die jMosel oder 
den JMiein zu iiberschreitcn. Die Ikdesligangen an dcu 
Foiis zwischeii Toul und Verdun soien 1875 nicht ver- 
bessert \vorden. Sie kõmiton nur einen ungenügendc". 
\\'idorstan<l leisten. Der Eindruck, dou die Einnahme 
eincs (iiosíír Forts zu Anfang eines Ivrio,ges auf das 
l.and inaclieíi vvürde, sei uicht ;U;zusòhen. numhert 
wios dai-aut iiin, daí.5. Ddutscldand im Geg"enteil alie 
alie soine Werke an der Gronze in die Lage versetzt 
liíltte, iin-o Aufgabou zu eifüllen. Die Beiestigungen 
.sei<>n dort den Fortscln-itten aul dem Gebiete der Bela- 
gerung-artillerie angepaCt woiden. ^lotz -«iiitle nicht 
beschosseu wordeu kònueu, ehe nicht die ersle Bf'- 
festigungslinio, die Kwõlf Kilometor davon entternt 
sei, genomerau ware. Die vom 'Parlament gofoi'derteii 
Millionen soien umsoust ausgegi'ben wordeu.. Das Par- 
lament werde alie unumgángvich uotwondigslen Oi;fer 
bringen. Man müsse die Organisation uud d'e Denk- 
weise der leitonden Stellen der Arnieo iinderu. Die 
.lvi'iegsministor wechselteu zu ol'f und seion über die 
ihueu uuterstehendon Diens'zwcig'tí schlecht u itci"- 
lichtel. Hunüx^rt schloí': Der Minister mü-A' seine 
Plliclil erfüllen, da das Land, das dom líeere alle,s 
gehe, was es von iinn Ibrdero, das Becht habií, von 
clor lleeresvcrwaltung' i'order)i, daB sie ihre]'seit.- 
alie iiotwendigen Opfer bringo. 

Ueber die Erwiderung des Kriogsminislers wird ge- 
ineldet. 

Paris, li). Juli. Kriegsmiuister Mi-s^my erkliir- 
te, daB er uiclit auf die ein&duen von Mumberfc angxs 
führten Tatsachon autworteu werde. Mau. hãtte ihn 
vorhei' bouaclu*ichtigen müssen. Clemeuceau uiitíor- 
brach deu Kriegsminister tmd sagte es sei no"íwendig> 

zu autworten, da das Laird das Itecht habe, zu wisstui, 
oli das (rold gut odcr schlecht ausgegvbcm werde, 
es seien selu' gewichtige Tatsachon vorgebracht wor- 
deu. Drauf müsso geautwortet weivien. Kriegsminister 
Messimy erwiderte, daO die Mehrzahl der augelühiteu 
Tatsachon, Jede für sich allein gvnonimeu zutreffeaid 
sei, ater nicht in der Art, wie sie darg'estellt seian. 
Cleiu(^nceau UiUerbrach den Krieg'?minis!er abanuals 
und erkláile, der Senat kõime uicht die Kredite te- 
willigen, ohne alie gowüuschteu .A.unvl;iruugen zu er- 
halten. Die Stimniuug im Sa^ile war tminhig. Der 
K)ieg«minister aufgeregít. Messimy erklártí!, daO diet 
íranzosischen Ausgábou für die Ausrüstung sTets ga- 
linger g-ewesen soieu ais die deutschen. Míui dürfe 
die Heeresverwaltuug uicht verantworílich machen, 
da sie von der Finan^verwaltung Befohle erha'teu lr> 
be. C lenieucean riof: UiUer diesen Tlmstanden ist kei- 
ue Ordnung' mõglich. Wir werdeu wedei' gesohützt 
uocli regiort. Kriogsnúuiste.r Messim\- fiigte hiuzu. 
daíl inan sich tei aliem Bedauern üb-r die vorgebrach- 
ten Kritikon doch xu der henitig-en Dol- t be^ülück- 
wünschen müsse. Das Laiid müsse wissen, daB. *s einc 
groBe Anstreng'uug macheu müsse, um saiiui Ausrü- 
sj:\mg zu verbcssern. Die in dies-er ííhisicht notweudi- 
geu Ausgabcu wiu-den ziunehmou. Der lortwahreude 
.'Wechsel in der Besetzung des Kriegsminister] nms sei 
die Hauptursacho des Uebjls. Die ^'erwirk^chuu3■ der 
Programme verlange eiue audauernae und zlihe Au- 
streugung. Humbert habe das Recht gohabt, die Hee- 
resvorwaltmig zxi kiãtisieren. Es soi notwendig-, die 
K) ieg-sverwaltung zíii roorgani.^ieren. Messimy ibrder- 
te vom Seuat das Programm dor .Regierung' anzunehr 
inen. Bei dom grôBten Teilo des uouen Materials soien 
die Pififuugon abgeschlossen uud die fvonzenti-atiou 
nnisse sobald wie mõgiich begijinen. Messimy sagte 
zum Schhiü, er übeiiichme die Verplbclituug, die Aus- 
fülirung dieses Prog-ramnis s^o streng wie mir mõg- 
lich zu überwachon, um die Verteidigung des Landes 
auf ihre hõchste Hohe 7Ai bringen. 

Darauf sagt ("leuiouceaU: Seit 1870 lialx' er keiner 
so beuumliigenden Parlamentssitzung' beigewohut wie 
íieure. Mau nulsso auf die Kritiken líumberts antwor- 
ten. Dies stú für die Armee vmd das Land notwendig-. 
Die Dinge koniiton nicht mit dem gewohnliclieu Leis- 
ser aller behandelt worden. Er zweifie nicht a)i dem 
Eifer der Alitarboiter des Kriegsminister.s. aber dioi 
l<'.rgebnisse, xu dcuen sie gelangteu, seieu bcmirulú- 
gend. ( lemonceau sag-te: Mlr weigeru ims lieute, dl;, 
gefprdortéji Kredite zu bewillia-en, Da,< Parlaineiit 
sicíi erheben und haudeln. Icli fordero vom j\íinisíei?- 
prilsideuten, das Parlament in einigen Tagen zusam- 
meu zu bernfen. Die Wahrhoit muB unverzüglicli be- 
kannt \verd(;u. Das Land hat alies g-egebeii, was man 
von ilun lür die nationale Wnleidig^ung forderte. Dor 
Krieg-sministcr muB uns vollstaudig die-gegeuwáitige 
Lago auseiuandersetzen uud uus die Mittel zur Besse- 
nmg aug-ebau. Die Diskussion nniB daiiun iii einigen 
Tagen vun ueuem íuiíaugen. .Austatt dio Kredite abzu- 
l(;hnen, fordorn wir einfacli die Verschiebungder Ab- 
stimnumg-. 

Ministerprílsident .^via^ni enLschulàigIe sich dauiit 
uai.) ei- Uoerrascnt worcion stn. T)í^r Senat komue úií! 
Regieruug' zu Au^abcii wâhr6nd*der Fei-ienzeií. er- 
nuichtigen. Wenn fliese MaíJuahma nicht angenommcu 
werde, so werde Viviaui sich morgen dem Seuat zur 
\'erfügung stellen, um ihm die .Vutwort der Beg-ierung' 
zu überbringen. 

Der Kríeg in Europa. 

' ! ' I 

Tnsere Voraussetzungen sind oingvtroffon. \ach- 
dem das Emdeu-Mouro via-Kabel durehschnitten war 
míd dei- Telegraphendieust aul IVauzõsisclie und eng- 

igen hoscln-ankt bleibt, sind uur Nach- 
riclu- Niederlagen der Jeutschen eingetroffen. 
Seiidem hnglaud d(ín Krieg au Deutschlaud erklart 
hat, fühlt es sich veraulalit, deni südamerikauischen 
Kontineut auch zu zeigen, dali es wirklich etwas kann. 
Die Holle dor Havas-Agentur hat die Western übor- 
nommen imd uach ihren Mitteilung^eu habeu die Deut- 
sehen iiacli Strich und Fadeu sowohl zu AVasser ais 
auch zu Lande schwere Niederlagen erlitten. AVir 
bringen aus dem Wusfder eingelaufenen Ttilegram- 
me diejenig-en, die uicht gar z.u grob aufgetrageu 
sind uud wenigi3tens eiuen Schein von Berechtiguug 
haben kõunten. AVeiut sie auch uur zur Halfte wahr 
•wiiren, so ware Deuischlaud Ixíreits vom Erdbodcu 
ver-schwunden. Es ist betrübend, daí.ii der deutschí^ 
Berichterstatter solche Nachrichteii überhaupt brin- 
gen nuiBi, aber die l-i^ser der Deutscheu Zeitung sol- 
len doch informierc weixleu, was hior überhaupt mõg- 
lich ist, zu verõffeutlicheu. Da bei haben wir das grôb- 
ste nodi fortgelassen. So gibt es z. B. ein AVestorn 
Telegranun (Spezialdieust), das die Nachricht brach- 
te, (laDi die franzõsische Flotte die deutscheu Krou- 
zer Breslau, Goeben und Panther im Mittelnieoi- ge- 
kapert habe. A'ou Goeben und Broslau wurde ja schon 
gesiern berichtet, heute ist der Panther nun hinzuge- 
konuueu. Dieser deutsche Kreuzer ist eiue An flie- 
geuder Hollaiulei"; vorgestern hiefii es, er kreuze vor 
der Baire vou Rio und will sich mit der .Funkspruch- 
siation Babylonia nicht vorstãndigeu und heute ist 
er bercits im Mittelnioer. A'on bofreuudetei' Seite er- 
fahreu wir, dafA im doutsch-franzõsischen Kriege voii 
1870 71 die Nachrichteu ebenso phantastiscli wat*eu 
und daB, wie dieser Tage uachgewiesen wurde, der 
liiesige „(;!orreio Paulistano" erst nach der Schlacht 
bei Sedan die erste Siegesnachi-icht vou den T>e\itschon 
brachte. Bis dahin lieftm die in Brasilien oingxúrof- 
fenen Nachrichten inunor die Franzoseu siegeu. Heu- 
te sind auch alie Siege von den Geg-neru Deutsch- 
lands errungeu worden. Auelleicht hilft uns die draht- 
loso Telegraphie aus diesem Dilenuua. \'on Nauen 
über New A^ork nach Fernaudo-Noronha sind ja Fuu- 
kensprüelie mõglich und von dort uach der Station, 
Babylouia bei Rio de Janeiro eboufalls. Hoffentlich 
wird diese "\''erbiudung recht bald benutzt. 

Auffallend ist die Haltung Italions. Die Nachricht 
von einem Uhimatiun, das Deutscbland an dassellx» 
gestellt haben soll. isi hõchst unwahrscheinlich, die 
Fassung des Telegi'anuns !al.\t schon seine rnz,uver- 
lassigkeil erkenuen. Herr Genoralkonsid Piotro Ba- 
roli, dei' um Mitteiluugen íiber da«. Uhinuitum auge- 
gaugen wurde, hat borcitwilligst erklart, daB in hie- 
sigen offizielleu italienischon Ki-oisen groBe Unruhe 
hcn-rsclie, da bereits seit mehreron Tagen keine offi- 
zielle IMitteilung- über die l^age Italions boi ihm ein- 
getroffen ist. AVahrscheiidich bewahrt Italien noch 
seine Noutralitat, da das augenblickliche Stadiuiu des 
europaischen Koulliktes os nicht zwinge, die AVaf- 
fen zu ergreifen. Es ist wohl urõglich, daB sich die 
von uns vor einigen Tageu gebrachtc Nachricht be- 
wahrheitet und Italien beiv.its iu Frankreich kampft. 
Wenn die deutscheu Truppeu erst durch Tkdg-ieu liin- 
durchmarschiert sind uud sich auf dem AA^ege uacli 
Paris befinden, wird man liioi' vielleicht erfaliren, 
daB die Italienor von Süden aus ebenfalls gegen die 
franzõsische ILauptstadt vordring'en. 

A'on selir zuv^erlassiger ])rivater Seite fist uns heu- 
te die Moldung zugegangen, da(J dio deutsche Flotte 
nach einem Siege über die russische Ostseeflotte iu 
deu finnischen Aleerbuseu eingefahren stú und be- 
reits Kronstadf beschi<^Be. Das Gardokor])s wurde 
aus Berliii aacli der deutscheu Ostseeküstc diriglci-t 
und dort auf Trauspoiischirfe gebracht. Wo es abge- 
blieben ist, weiB kein Alenseli. Alan vermutot indos- 
sen, daB es' au der baltischeii Küste g-elandet wm-de 
und auf dom Landwogv von der andereu Seite Po- 
tersburg angreifen soll. 

Aus dei'selben (^uello erfahreii wir noch, dali an dor 
franzõ.sisclien (irenze zwei 'Alillioneu Maun iu vier 
Abteilungen getrennt aufmai'schiert soLu solleu, dii' 
nach Fraukreieh teilw(Mse direkt, teilweise durch Rtd- 
gien hindurch einriicken werdeu. 

Die schwedisclu! Armee ist, wie wir bereits lxn'ich- 
teten, inobilisiert. Der Kapitiin eines schwcdischeii 
Dampfers, der dieser Tage in Rio wai-, berichtetiK 
dali er Order ompfangen htáte, nach Hause ym kom- 
men und daB S^hweden beabsiclitige, rn Fiunlaud ein- 
zurücken. 

Berliu, 6. .\us Alemel kommt die Melduug, 
die Garuisou der genannten St-idt einen russischeu Au- 
griff abgewehrt hat. 

Pai'is, õ. Sowohl iu der Dei)utiei'tenkammer wie 
im Senat wurde heute eino Botschaft des Prasidenten 
Rayraoud Poincaré vorlesfm, in welcher dieselbe den 
Gang dor Ereignisse (Aum. d. Red. Natürlicli in frau- 
zõsiscliem Sinne zugestutzt) wiedergibt und die Hal- 
tung Frankreichs iu bozug auf Dc>utscliland wieder- 
gibt. Frankreich, so sagt Herr Poincaré, ist das Op- 
fer eínes brutaien und wohlüberlogteu AugriTfs- 
Doutschlands uud oinor uuvorschiimteu Herausforde- 
rung Doutschlands geworden. Unter scliwerer yer- 
letzung der Alenscheurochte, am Tage, uach welcUem 
e« seineu Fi-eundeu dio Hoffiuuig'^ ausdrückte, daíl 
die Bomühungen für die Aufrochterhaltung des Fiio- 
dons, die untei' Englauds I.,eituug gefüliri- wurdeu, 
einen Krieg zwisclieii .Oesterreich-Uugarn uud ;Ruü- 
land zu vermeidon, von Erfolg sein dürfton, erkliirte 
Deutscbland unerwarteterwoise an Rulilaud den Krie^', 
verletzte kurz darauf die Neutralitat dos luxembur 
gischen (lebiotes und beleidig'te Bí'lgi<'ii in seiuer AVür- 
de. Alehr noch. Die Reg-ierung Kaiser AVilhelms vcr- 
suchte verraterischerwoise, durch cüplomatische Ver- 
ba iidlungon 'Frankreich hinzuzioheu uud dann zii 
iiberrumpeln, aber Frankreich, wachsain. abor fried- 
lich, war vorbereitet imd besaB Afut gonug, lun den 
Schiinpf Izurückzuweisen. Bevor noch eiiif Kriegs- 
erklarung erfolgt war und bevor noch dor deutsclio 
Gosaudte das franzõsische Territorium vei lassou har- 
te, verletzte Deutschland die franzosischen Grenzeii 
und gestern erst hat es den Krieg erklart. Xfehr ais 
40 Jaliro lang haben die, Fi-anzoseu ihre FriedensIielH' 
an deu Tag gelegt, iudem ,sie den bereclitig-ten AVimsch 
einer A^ergeltung für die ihuou im Jahre 1870 augetaiio 
hcbmach zurüekdrangteu. Frankrejch zog es indesseu 
vor, sich den AA^erkou des Friodens zu widmeii und 
setzte seine ganze Kraft ein, um deu Krieg zu be- 
schwõren, desson.A''erantwortliehkeit vorderGeschicli- 
te 

ceidigei 
untei-stützt.^ durch das iA^^orgeheu RiiBlands und Eng- 
lauds boroitet &s sich vor, um den Ehrgeiz und die 
AnmaBung dos F'eindes iu die Schraukeu zumckzu 
weisen. lu dieser Stunde der (iefahr hat FYankreicli 
wenigstens die Geuugtumig zu sehou, wie alie seüu; 
SVMuic vou glühendom Patriotismus erfidlt sind míd 
das (Uück aus aliou Teilen der zivibsiei-ten AA'elt di ■ 
Sympathiekundgebungen fiu das Laml der Pi-eiheit, 
der {íerechiigkeit und der Venumft, welches cs ist, 
zu ompfangen. AViihrend der A^orlesung der líotschaft 
brach das Parlament mehrmals in enthusiastische Boi- 
fallsbez€ugungeu aus, die sich beim Slchluft auch auf 
dio (Jaierien übertrug-en. Dem Prilsidenton der Re- 
init)lik wurde darauf eine groBe Ovation gebra-oht. 

Paris, 5. Aus Calais wird mitgeteih, daR dio fran- 
zõsische Kreuzerflottille gestern ein deutsches Schiff 
niíL vier Matrosou kapeile. 

Paris, 6, Die Nachvicht von dom Fltimatuni, wcd- 
clios Dontschland an Italieu stellte, hat hier tuigeheu- 
res Aufsehen erregt. Ais dio Zetámgen die Nachricht 
auschlugeu, bracli das A^olk in Syinpathiekundg'ebur;- 
gen fiu- Italien aus. Alan glaUbt, daB Italien, hachdein 

Der Quarany. 

Brasilianischer Eòman von J. de Alencar 
Uebersetzt von Karl Leydhecker. 

(í');'). Forisitzung'.) 
„Pery glaubte, dti liobtest die HtMihora," sagte er 

íUiGer sich. 
l>om Antonio Siüi ilin mit dem Ausdruck würdevol- 

loji A''orwui'res au: 
„leh verzeihe dir diese IVdiíidigting. mein Fr^-und, 

sie. ist ja luu' ein Beweis tloiner groI.ii'U Ilingel.)ung. 
Aber glaube inir, wenn es mõglich ware, daB ieh 
inich allein dem barbarisehen Opfer der AA'ilden wei- 
hoii kõnnte, um moino Tt)chter zu retten, so würde es 
mit Frcuden goschelien." 

„Und wartnn lobiust du ab. tmi was Pery dieli bit- 
tet?" 

,,Wartim? Weil d'is. was du verlang-st, nieht 
ein Opfer, .sondem eine Schand:.', (!Íu A^^errat wãro. 
\^'ürdesl du dein AVeib, deine Brüder verlasson, tnn 
dieli vor dem F'eindo zu retten, Pery?" 

Der Indianor .stand mit nivdergesehlagcnen Angon 
vor dem Edelmann. 

,,Pory hat für dit; SímiIidi':). getaai. was er konnte. 
Du willst sie nicht reticn : IN-ry wir<l zu íin-cn Fi'iB('n 
.st(;rben." 

Das Geheul dor Wilden tíiute dureh dii- Luft. Dom 
•Autoiiio gab den Avontiu^i^iros einen AVink imd b",gab 
sich ziun Kabinett, zu seinor ,seblafenden Toeliter. 

Pory stand l>ei ('ecilia tinxb s(;hieu sie noch immer 
gegen den unvermeidlicbeii Tod vei-ttndigeu zu wolleu. 
Es war. ais ob dor IiKhaner auf eine unvorliergesohone 
lliifo, auf ein Wniider iioffo, welches stiino Senhora 
retten würde, und dalii er luu' den Aug^eiiblick oi warte, 
um cUum das Soinig-c mit bt^izutragen. 

Dom .Aiitonio sah die Entsíjhlossenlieii, dii' sich in 
.-deui Gesielit des IniUanors malte und wui\íe na<dtdenk- 

lich. Nach einem Augeublick der Ueberlogung orhob 
er das Haupt; jn seiiiem A.ug^■ glanzte eiu" Stralil vou 
íloffnung. 

Er trat auf Pery zu, ergriff seine Hand und sagte 
zu iiim mit feierlicher Stiinuie: 

,,Wenn du ein Christ warest, Pery!" 
Dei' Indiauer wandte sich über diesi' A\'i)rto vor- 

wundert lun. 
,,\VeshalbV" iVagte cr. 
..^Veil" síigte Dom Antonio langsam • j.^í^enn 

du ein (.'hrist warest, so wüixle ich dir die Rettimg 
mciiier Cecilia anvertrauen. Tch bin überzougt, daB 
du sie sicher nach Rio do Janeiro zu meiner Schwe'- 
ster l)ringen wiirdcst." 

Das Antlitz dos Indiauers <'rg"];inzto jubelnd vor 
(üüek, soine Brusf keuchte, seine Lippen zittort-.-ii und 
vermochten kaum die rascheu AA'orto hcrvorzubriu- 
geii, die ihm aus innorster Seole kamen. 

„IVry will Christ seiu!" riof er aus. 
Dou, Antonio warf ilim oinen feuehteii liliek voil 

Dankbai-keit zu. 
,,lbisere Roligion eriaubt," sagte er ernst, .,daí,> in 

dringendoii Falleu, in dor letztou Stunde jodor .Mensch 
die. Tatife voliziehen kann. AVir stelien am Rande des 
Ciralx-s. Knie niedtu', Pery!" 

L'cr liidianer liei zu lYil^en dos Kavaiiers, dei' ilim 
di(> Hiinde atifs Haupt logte. 

„Sti ein Christ! Icli g^obe dir ineinon Nauien." Pory 
küüte das Degeukrcuz, welchos ihm der Edohnann 
hinrcicJite und erhob sich mit stolzom BewuBtsoiu, 
bereit, alion Gofahron zu trotzen, um seine S,euhora, 
zu retten. 

_.,Ich orlasse cUr das A''ersprechon. daB du mein 
Kind achte.st und verteidig^st. Ich kenue deine edle 
Scele deinen Holdenmut und déiuo Hiugebuiig für Ce- 
c;ilia,. aber ieb will, daB du mir einen anderon Srnnvur 
If.ãstest." 

,,AVelchen? Pory ist zu aliem bereit." 
„So.hwõro inir, daB uieine, Tochter nieiit in die 

flande der Foindo fallen wiitl, falls du sie nieht ret- 
le.íi kannst." 

„Pery sehwõrl dir, daB; er d'c .Senhora, zat deiuer 
.Sehwester bringtMi wird. Sollte .il:. v dor Herr dos 

Himmels nicht zulassen, daB Pory sein Versprechen 
erfüllt, so wird kein Foiud deine Tochter berührou, 
und wenn es deshalb níitig seiu sollte, einen gauzeu 
AVald uiederzubrenuen!" 

„Bofiehl, daB alie Türen geschlosseu wei'deu." 
Die Aventureiros geliorchten der Weisuiig Dom An- 

tonios, alie Türen wurden geschlosson; es g(»sch;fli, 
um Zeit für die Flucht zu g'cwinnen. 

Das Geheul dor A^■ilden, das luit weiiigxm Cnter- 
brechungen fortgedauort hatt-e, uaherte sich jotzt dem 
Hause, die Aymorés waren dabei, den Felsen zu er- 
kliinmen. 

Einigi^ Afinuteu vergingon in augstvoller Erwar- 
tiuig. Dom Antonio de Mariz drückte einen letzteu 
Kuíí auf die Stirn seiuos schlafenden Jviudos, DoUna 
Lauriana i)reí3te den Kopf Cecilias iioch eiumal au die 
H.rust und hüllte. sie dann in eineu seideuon Mantol. 

Pery wariete scharf aufhorchend, den Blick fest auf 
die Tür gerichtet. Leicht auf die Lehne dos Sessels 
gostützt, zitterie er vor Ungeduld tmd ti^at mit dom 
FutJ den Bodeu des Saalos. 

Plõtzlie.h ertõnte dor Larm dieht lun das Haiis; die 
Flammen ergriffen die (íesimse dor Fenster und Tü- 
r(;n; d^is Gebaudo erzitterte bis zu seineu Giimd- 
festen unter dem allgemoinen Aíistiu'm der AVilden, 
die sich mittou in die Flammen stürzt^m. 

Boi dom erston Schrei bengto sich Pory über dou 
Sessel; er nahm ("ociUa in die Arme, und ais dei- l.;ü'iu 
an dor breiten Tür.des Saalos ortflute, war dor Indiauer 
bereits verschwunden. 

Trotz der vielen Finsternis zõgerte Pery niclit. i'i.n(>u 
.Augeublick. I-> eiltc direkt uách dem 'Zimmer, wo 
seine Senhora, gewohnt iiatt<.', tmd stieg atd" die Feu- 
storbrüsttmg. líiner dor beiden Palmbatune lag- über 
dom Abgrund uud lehnte sieit driiben auf einen A st 
dor umgehauoneu Oüvt.'. 

Pory preBto CJecilia fest in die Ajnie uud .íOtzte den 
FuB auf die schwaiikende, nur weuigo IMiinen broite, 
Brücke. 

Die Palme bog ,sieh tmd schwankte, abei' cr ging 
imentwegt dem jenseitig-eu Haug eutg'egou. Da,s Ge- 
schj'ei der AVilden gellte diu'cii die Luft^ die Tacapes 
tlonnerteu gegen die Türen und Afatiein des' (íobãudes. 

doch, unbekümmert um íliese gerauschvolle Szene. 
ohne einen Blick hiuter sich zu werfen, gewaun Per> 
den jenseitigen Raud. Er crfaBte mit der eineu Hand 
einen Ast der OlivCj, uud es gelang ihm, ohue Uiifall 
auf dem Erdboden festen FuB zu fassí^ii. 

Dann machto er einen Bogou durch dou A\ ald, um 
dom Lager der Aymorés fernzubloibon uud begab sich 
zum Ffor des Flusses. Dort war zwisehon den Büschen 
das kkine Kauü verborgen, welches deu Bewohucrn 
des Hauses zur Ueberfahrt den Paípiequer gt'dient 
liatte. 

Am L'for des Flusses angekonnnon, legte dor In- 
dianor Jotzt soine touro Last auf den Ik)den dos Kanüs 
und bedeckto sie zum Schutz gegen dou ,Kachttau mil 
dom seidonen Alantel. Hieraul' naJim er das Rudi-r zui' 
Hand und lioB den Kahn sclmell wie ein Fiscli über da,s 
A\ assor hinfliegon. Cecilia bofand sich ntuunehr a.uBer 
aller (.iefahr. 

ICino ktirze Strocke hatto Pery auf dieso Wei.se zu- 
riiekgelegt, ais or durch eine Oeffnung in den Büschen 
hoch auf dem Folsou das brenn'^ndo' Haus erblickte. 

Dio Front des Hauptgohaudes bofinid sich im Dün- 
ktdn; das Fenor hatte sieli uach dou Soiton ausgobrei- 
tet, und der Wind triob es nunmehr naeli dom Hiu- 
torgrimdo hin. Pory sah die (ínstaUen dor Aymorés 
sich im Duukt In bewegon sowii' mitton im Hofe di.' 
grausige Figur des Alõnches, die sich goistorhaft aus 
den Flammen des Schoitei'haufons orliob. 

dotzt stürztc di(> A''ordersoit(' dos Gobãudos über dif 
Esplanade uud zermalmte in ihrem Fali fino groBtí 
Zahl der \A'ildeu. . 

Dor Saal war ein einzigtrs FotUM'mot'r. Dio Gestal- 
ton, die sich in diesem Licliü-aum bewogt(Mi. .schie- 
nen in Feuorwogen zu schwimmi u. 

Im Hiutergrunde zoigte sich d'.e uiajcstitrische Gv- 
stalt Dom Antonios do Alariz. Er staud aiifreclu- mitton 
in dom Kabinett uud erhob mii einer Hand das Kreuz 
Cluisti, wahreud er mit der andemi die Kstole zu der 
dunkien Híihhmg, dem Eiiigaugx' des schiummorndoií 
A'ulkans. hiuabsenkte. 

(Fortsefztuig folgt.) 
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iio Bezichniigcn iiiit Dcutschlau.l ab,;íel>ro(iieu siiui, 
iic 50 000 Maiin, dic es iiii Nordostcni koiiz.(Mitri(n'C 
lat., auf Tríost wiM-feii wii'(l. 

Pivris, õ. Dtíi- „N[atiu" teili iiül,-dali ia l'(,'i'iiÍKUon 
■(■chs DGut.sclH' vcrliaftct wiirdeii, uiitci' deiicii sicli 
iüe Danie hcfiiidet. Hs .n"eht das (iorüchr, dal.i ''incr 

,lrc Verliaftctcii ciii riuncnolfizifi' ist. 
Paris, f). .\ti der clsassiscli-lVaiizosiscjieii (ireii- 

v.o. wiirdeii iicunzehn I']lsiis'>(>r vou deu I/í'utscli(jii ab^'e- 
íaüt, ais si(í sieli iiacli Fi-aid<ri'ich be.iíehcii \vollteii, 
iim dort iii deu Ki'Íi'í;',s;1Í('iií;1 vài IretiMi. Mit iliiu^i \vur- 
d.(> eiti A'crli(")r aii,i;"Ost(dli, imd da es sicli lK'.s'.áligle, 
ílali sio deutsciie iíeichsaii^vhíirigv! waicji, tO \v trdeii 
; ie. ais Hochvei ratfíi' staiidreclitlicli ei seliohiseii. 

Paris, (). Der brasiliaiiisehe Aviatikei-Santos I.)ti- 
nioHt hat der franzíisisclicii Ilííereslcíitunji -s.niie Dieii- 
sfe aiig-eboten. 

F*aris, (). lOin IVaiizosiselies Kauoiieiiboot ist iii 
(iiierasney init einem groOeii deütsclieii Han lels- 
lainpfor in Sehlepptau angekoiiiiiKMi, M'eldieii er iiu 
itlantisclien Uzeaii ais ^.eepriso aulgegrilleii iuitte. 

Paris, (i. Olfiziell wird'initííeteilt, da!?, die d.nit- 
. c-hen Kavallerie und Iníaiiterie-Ahlei/miííeu, welclie 
'ie fraiizosisciie (íreiize iUK'i'>t'lireilen AvolUen, iiiit 
\'e,rlusteii '/:urückg'es('lila.geii wui-deii. Der inoraüselie 
íustaiid dei'. fraiizosiseluMi '!"ni|)peii ist ciii aiisge- 
eielnieti'r. 

: Roni, (). Der di'i!tsehc (íe. tii.ite, H<M'r \';)n Mo- 
fow, teilte Herni Criolitto mit, d er dem. MinistcM' des 
,\(;uBcrn. Marquis San (Uulianri ein Ulliniatuin sei- 
lier ííegieniiig' zuslelleii werde, iii welchem geforJert 
\vird, dali Italieu sich erkliireii nioge. Der deutschc 

■('i<!saiKlte bat H^rni lliolitto uni seine guteu Dieiiste, 
damit dei' Dreilrand \veiter b;'stelteii lileibC'. 

Roni, (). Ministerpriisitlent Salaiud-a bcriid' eiiieii 
Miiiisterrat, der unter deiii \'orsitz des K()uig- \'it'tor 
/'üianuel sb'ütfand. Feber deu HesehUií*, der gelaí.U. 
■.viirde, draiig niehts iii di»' Oerfentliclikeit. 

H..0 1U, fi. Melirere ParteicMi und das Volk drolien ni:t 
der J{(!volution, wejiii It ilien l}<>litseirand uii l O: s.er- 
reich unterstützen wüide. 

I.oiidoii, (). England wird d:o Walirneipnung sei- 
iier Geschilfte in Berlin deiii nordaiuerikauischeii P>ot- 
JHiaíter aiivertrauen. 
rLondon, (i. Au.s Briissei Mird l)-'rieiitet, daB in 

."Uleii bolgiselien Stiklten.os 7ai scluvereii AuSschrei- 
:'ungen gegen die deíitsclien (iescliaftsluiuter gekom- 
ikWii ist. iSTacli der Iiivasion Ikdgiens durcli (L>ut!-che 
íjrnppen, Wiu"dt'n alie in dem Konigreieh ansassigeu 
'".eiitsehen ausgewiesen. 
'i Londoii, (). Die Iteperung hat zuiii Zweck der 
Mobilisation alie Eiseiibalineii und alie Mietsauio in 
^^eschlag genoinmen. A.us eineni nocli iiicbt aufge- 
Maiten Gruiide wunie der Handid mit Petroleum lür 
('line- Aiigelegenheit des Staattôs erklart. Das Publi- 
lÁim kanft nur noch die allernotwendigsten Sacheii, 
Der Tmport- und Expoi'tliaiKlel stockt vollkommen. 
ille Kontrakle, betreffend eine Liefermig oíci" die 
Niisführtmg ofnes l)aucs bajltf^ii ilire Giltigkeit ver- 
liíiren. 
''^liondon, (i. Die Polizei hat ixn niehrcren in der 
'|iig]isclien Hauptstadt wohnhaflen Deutscheii Fíaus- 
ill;urchsuchuugeu vor^enoinitieii luid dabei viele Waf- 
iji-n míd Dynamitljomlkni gefunden. (????) 
>'f liondoti, 5. Die Ilegieruiig erwarb vou der Holien 
ÍForte das (íroükampfscbil'1' „Osiiia,n Y." E'x-„llio de 

aiieiro". Es ist dieses das Kriegsschiff, welclies' Bra- 
■íilien zurüekwies, weil as niclit nach Vorsobnft der 
' 1 isilianisdien Admiralitãt gebaut war. 
' Londoii, 5. Aus Petersbm'g wird lK>richtet, daB 
diiíi dentsdien IVuppen in den letzteii 24 Stuiiden groíJe 

rliisie an der õsterreichischen \ind deutsclieii Gren- 
f/e erlitten habeii. Die Deutschen verschanz,ten sicb 
•;uf russischem Gebiet in Ikmdzin uiid Tschenstochau. 

"JUissen umzingelten diese iVersclianzungeli und 
'■ i'a(!hteu ihnen schwere Verluste bei, dic aüf lõ.OOO 
■.dann au Toteii, Verwuudeteji vmd C^faiig^^iien ge- 
seliatzt werden. 

London, fi. Die im Ivaiiipfe vou I'etit ('roix ge- 
• iaiigenen Deutsclien wurden auf Befelil des íranzosi- 
-cheii Konimaudanten uach der Festung- Belfort ge- 
oraeht. Vou dort soileu sie danu weitertrausportiert, 
■\V{ rden. Ein deutscher Offizier, der, uachdem er iu 
Gi langeuschaft geraten war, Btarb, wurde iu Jou- 
eliej-y Iieerdigt. Es ■\vui'don iluu vou eiuer Schwadrou 
iVaiizosiselier Dragoner militarische Ehreu erwiCÃeu. 

L ou d ou, õ. Kõiüg Georg V. eruaamte Lord Kit- 
.cliener of Khartum zum Krií^g^siuiuister. 

bondou, (j. Das Kriegsdepaj-teineut (War Oifice) 
dcmenliert íbriuell das Telegraiuni, wclelies vou eiiier 
•^«■(íschlacht zwiseheu der deiitecheu und euglisclieu 

■■•latte berichtcto und fügte liiuzu, daiJ ihui über eine 
' jlclie keine ISÍitteilung zugegangen sei. (Anui. der 

-Kí d. Das Telegranun, wíilcbes auch uiis vorlag, wel- 
< bes wir iudesseu gar uicht zum Abdi'uck gebracht 
iiaben, lautete, dali l^ei dieser Seeschlacht 27 Schiffe, 
meisteus deutsclie, in die Luft flogen. In dieser Weise 

Siiid mehrere Telegramme uacb Südaanei-ika expc- 
wordeu, nm' \uu das Prestige des Dreiverbandes 

' .mfrecht zu erlialteu und Deuisehland in deu A.ugeu 
der Welt herabzusetzen.) 

London, li. Die Türkei hat die Durebtahrt ilurcb 
die Dardanelleu gespei'i'l. 

L o lidou, (!. D(íin deutseben Botschafrer, Fürst-eu 
biííhnowski, wurden die Píisso zugestellt. Der Diplo- 

' luat trat sofort dif> Reisíi uaeb Deutschlaud an. 
Iroudou (). Aus New]X)rt wird telegraphieri, dali 

der Danipfer „Belgia'" der Ilamburg-Auierika-Liiiie, 
der vou Nordamerika kam und 7.'5 deutsclie Reservi- 
steu und viel l^ebensmitliel au Bord hatte, beim Aus- 
laiifeu aus diesem Hafeu ais Prise zuríiekgebalten 
\'.iirde. 

íjondon, (i. Hiiglaud wij'd in 10 Tageu seelisliuu- 
■'('rttausend Maun unter den Walfen habeu. 

hondoii, 6. Ks wird bestatigd, dali ein éruster 
!\aiupr zwiseheu deutsc.hen und belgis^clien Truppeu 
>; attgeíuudeii babe. 

T o k i o, (i. Die ganze japanische Flotte ist mo- 
I il geuiacht und mit aliem notigen versehen, uui beim 
Li steu Befehl anslaufeu uiid aís Polizei iu' deu Gewâs- 
::ei'n des Orieuts dleuen zu'Kouneu. 

Brüssel, õ. Belgien bat Deutscblaud den Krieg 
?! klíirt. 

Petersburg-, (i. Ik:i' Zar lüelt vor eiuei' Ver- 
ammlung vou Offiziereu im Winterpalast eine Itede, 

iii der er sagte, dali die russisclie A.rií;ee nicht elier 
de.u Frieden annebtnen kõinie, bis uidht der letzte 
liemde Soldai iiber die russisehe Greuze gejagt wor- 
dcn sei. 

A um. der Eed. Das Vaterclieu muB ein wuiidex'- 
líaj'e.sí Gedãchtuis habeu; er hat woitwõrtlicb das- 
; -Ibe gesagt wxe vor z-ehn Jahreu, ais seine Ti-uppen 
.ijegeu die Japaner áuszog>en. Der eiuzige Unterscbied 
(;i stebt dariu, daJB er-damals die Japaner aus 'Korea 
vei'(reibeu woàte, walirend ei' s'icl\ Jetzt damit be- 
.líiiügt., die Vertreibung 9er rj-emden Soldateu aus líuB- 

' iaud ala die Bediug-img des PYiedens ímzunehmeu. 
Petorsburg, (!. Ju der nissischeu Hauptstadt 

xii-kuliert trotz aller ofhziidlen Denientis da^ Geriicht, 
daí.i Oesterreidi-Uug*arn .dlo i'ussisclien Vorsclilage be- 
ireflend die Schlichtuug des õsterreicliisch-serbisclien 
Ivonlliktes vor dem Abbruch der diplomatisdien Be- 
/ichuiigen zwisdieu Deutschlaud und RuBland ange- 
' oHiiuen bate. 

um. der Red. Wenu dieses Gerüdit sidi testati- 
,111 sollte, dauu unilJte tlie Kaltuug IluBlaáids luis 

. :)(-h perfidei' ei'sdieiueu abs bishei', denn iu einem 
. )lehcu Falle hatte IluBland iiodi vveuiger (rnmd, 

die Mobilinaebung foi'tzusetzen oder gar iu Deutscli- 
land einzndi'iugen. 

K o ]) e n-h a g e 11, (í. 'Jvíinig (du'istiaii bat in (d- 
uem Dekr(d bekauntgegebeii, daB Eánemark wãbreu l 
des eutbraunten Krieges eine alr^olute Xeutralitat 1)(>- 
wa.hreu werde. 

Brüssel, 6. Die iKlgiscbeii Ortvcliaíteii Visé und 
Ar,iíeuteau wurden niedergeb/aunt. l-^iiie Abteilung 
vou 100 000 Belgierii marsduert auí Lütticb, wo al- 
ies vorbei'eitet ist, da mau bier eineu ZusauinienstoB 
zwiseheu Deutsdien luid Belgierii erwarte!-. Die Zei- 
tuiig „Le Patriof teilt mil"., daB die Deutschen ge- 
sterii in Belgien eindrangen. Sie überscbrif.eu die 
Greuze bei (reuuneuich, Dolhain und llenri (liapelle 
und schlugeu dip lüclituug nach Lütticb (ún. Deni 
Kommaudauteu der Stadt wurde ein Parlameiilar ge- 
sehickl, der um den Durchuiarscb ersuchte. Die Bel- 
gier indesseu lehuteu ab und trateu deu 'deutsclieu 
Truiipen gegTiiüber, sodal' di.^selbeu iu eiuig^er Eutfer- 
luuig vou deu Forts Halt uiacliton. Dies war das er- 
ste Zusauimeulreífen b.dgiseher und deut-cher Trui)- 
peii. auf bvdgischem Bodeu. 

N e w Y o r k, (5. Ein bier eingelauíenes Telegrainm 
brin.iít die Mitteilung, daB Deutsehland beute ein Ulti- 
niatuni an Italieu sandt:'. Ueber die Eiuzelheüeu felilt 
j(Mle Nachriclit. 

New York, (í. Um auf j,'de Eventualitat vorb,'- 
reitet zu sein, erlieB das Marinedepartement Befeh- 
le, denen zufolge die atlantiscbe Flot> sicli im Kr'egs- 
balen, Xew Haveu konzentrieren soll. lUne Divisioii 
vou (Irei sehnelleii Kreuzern soll nach E;u'0]'a abge- 
hen. 

X e w York, (>. lii der Stadt ist das Gerüeht ver- 
hi eitet, daB die englisdie Flotíe bei (ribraltar .50 deut- 
sehe Handelsdampfer kapeide. (??) 

Buenos A ires, (í. dJeber die Pacific-Teiegra- 
]/hi nlinie wird lieriebtet, daB Kaiser Mdlhtdin II. eine 
Torpedoboot-Flotte nach deu Meerengeu beorderle., die 
IXinemark und Sehweden vou Xorweg-en trenneu, um 
die llaudelsscbiffahrt zu garautieren uiid deu Kon- 
takt zwischíMi der euglischen, franzõsisehen und rus- 
sischfm Flotte zu verliindern. Es beiBt, dali die Pi'ince- 
Lincí ihi'C Flotte veriueln'eu wird, um die Hâfen des 
Atlautisclien Ozeaus zu bedieuen und deu \A'üuschen 
d(n' Kxportenre entgegenzukommen, weldie die Cie- 
legeidieit für güustig halten, die Markte des <nueri- 
kauisdien Kontinents nãlier zu.briugen und vou der 
alteu Welt imabbãngig zu niacheu. 

K r i e g s b e r i e h t e. AYir bitten unsere Laiidsleu- 
te. den Telegranmien, die aus .London und Paris kom- 
men und voii liestandigeii Siegeu d(>r Feiiidc; Deutseb- 
lauds beriehieu, keineu Glauben beizumcsseii, son- 
dem sich immer darau zu erinnern, daB in keiuer 
aiideren Zeit soviel und so skaiidalõs gelog<'n wird 
wi<! wahrend eines Krieges. \Yeni! nuu schon zu Frie- 
deiiszeiteii das eiiglisdie Kabel über DeAitscblaiui uur 
Naehteiliges iMudclitet, so wird es wühreiid eincs Krie- 
ges, iu dem F^ngland ais Feind Deutschlands auf- 
vriii, erst reebt Schleebtes ülyer das Deutsche Reich 
berichten! AYii' eriuuei'n unsere Liaudsleuie daraii. 
daB iniierball) der ersteii drei Moiiate des nissisdi- 
japauischen Júieges Port Aithur, das bekanntlich 
erst uach eiuer Belageruiig vou elf Monateu fiel, neuii- 
zehn Mal iu Trümmer geschossen oder ersrürmr wur- 
de. Der russisehe Paiizer .,Retvisau" ging füiifmal 
unter uiid wurde dreimal vou den Ja})auei'n gt.!ka])ert 

un<i sein Schwestersdiilf .,Zâ.sarcwitseh" teilte sein 
Schieksal. Damals war Fugland seinem ,jetz,igeji Yer- 
büudeten feiadlich gesiuut, aber die beiden Máchte 
staudeu uiclit ais erklárte Feinde einander g-egííuüber. 
^Yeull nun, wie aus deu angeführteu Beispieleu er- 
sichtlicli ist, das englisdie Kalxd damals auf eine 
so freche Art und \Yeise log". so kaiiii mau jetzi voa 
ihm erst recht niehts auderes erwarten ais eine vm- 
endliche Lügeulitanei. Wir milssíui uns darauf ge- 
faBt uiachen, daB in deu uachsten Tageu der Eiu- 
marsch der Ilassen oder Franz-osea ia Berlin gemel- 
det Avird, daB .saiurliche deuiscbe Krieg^sschiffe voa 
deu Englándern gekaperi werdeu míd daB Kaiser \Yil- 
helm iu die Gefaugenschafr ^-enit. Be.i eiaein soldien 
Bei-icht uiüssen wir uns vergegenwartigeu, dal.i wir 
vou dem eng"lischeu Kaliel bedieat werd en. 

Eiue notwendige E r k 1-ir uii g". .AVir lesen im 
gestrig-en *„Estado" daB eiue xalilreiche Abordnui\g< 
von Síaven im Bm-eau des Blattes vorsprach, um ih- 
rer Entrüstmig über die Angriffe Ausdruck zu g<eben, 
die eine hiesige deutsclie Zeitiiug' auf die slavisehe 
iKolonie gemacht habeu soil. Es wird hinzugefügt, 
daB die Abordmig ilux; Besdiwerde nicht auf die Mit- 
glieder der déutsdieu Koldnié ausdeluit, die aicht ver- 
antwortlich gemacht werdea kínuie für die Auslas- 
siuigen ilu^er Presse. 

Es ei-scheiueu iu São Paulo zwei deutsohe Zeitun- 
gxjii. Da weder die eiue noch die andere uamhaft g'e- 
maclit wmxle,. so brauchea wir zu der Bescln^-erde 
eigentlich keine St^dlung- 7,1 nehiaeu, zuaial wii' nus 
bewuBt siud, die hier ansassigeu Slaveii we^der ver- 
letzt, geschw^eige deuu angegriffen zu habeu. Um aber 
uicht deugering-steu Zweilel über unsere Haliuag-auf-, 
kommen zu lasseu, so èrklai*eu wir ein für alie Mal. 
daB wir deu Ernst der Lage voll uud ganz zu wTu'digeu 
wisseu und wir uns aus diesem Gruude die vollste 
Ziu'ückhaltuug auíerlegen, um eineu etwaigtui Z isam- 
meuprall der Mehiungeu auf iieutralem Bodeu zu ver- 
liindern. iWir wisseu ganz genaii was wir unserer 
zweiteu Heimat Brasilieu seluildeu. Und daun kõiiii- 
teu wir durch eine aggi-esive Bestaligung^ imserer Yii- 
terlandslieba doch auch gar nicht in deu Gang der Kr- 
eignissse eingreifeu. 

■Wir wollen keineswegs bestreiten, daB wir [)a.nsla- 
wistisdien Macheuschaften die Hauptschuld an dem 
furchhtbaren BlutvergieBen zusclueiben, das so plotz- 
lich über Eiuxipa hereiiigebrochen ist imd unsagli- 
dies Elend auf die in deu Kiieg verwickelten Võlker 
herauíbesdiwõrt. Für uns ist der Pauslawismus ein 
Auswudis, eine Gelahr für den friedlichen Wettkam])f 
der Nationen, wie es nicht minder der Pangermanis- 
mius ist, den wir allezeit bekâmpft habeu. 

Beutschland ist iu dieseu mdrderischen Krieg forin- 
lich gedrangt wordeu, uni es fcut niehts weitei', ais 
sich seiner Haut wehreii. Das ist nfcht aur ua.sere 
Aíisicht, soudern die dex ganzeii d^^utschen Kolonie. 
Wir siud ülierzeugt, daB nicht luir unsere fceutolira- 
siliaiiischen Mitbürger, die nicht voreingenommen siud 
gegen unser Vaterland, sondei'u auch alie ehi'lichen 
Slaven unsere Aiisicht teilea. Nicht gegen das Sla- 
ventum ais solches kâmpft Deiitschland, sondem g-e- 
gen die finsterèn Máchte, ílie seit langem^den Weltiiie- 
den bedrohen und für die das Slaventuui niehts wei- 
ter ist, ais eiii Aushilngaschild, eine Kulisse, hiuter 
der sie ilire verbredierisohen Plane zu verdeeken 
sudien. 

Gewaitig Í3t der Patriotismua der Iner ausássig^en 
Deutschen anlilsslich des Ausbi-udies des Kriegíes auf- 
gelodert und noch bevoi' das deiitscbe Konsulat aji die 
Pflicht der deutscheu Welu*májmer appelierte, hat- 
teu sich bei ihm bereits àlle gemeldet, welchc 
respfliditig siud. Xoch mehr. Viele meldeten sicii ais 
Freiwilligt'. Wii' haben uns darauf beschránkt, die- 
se Tatsadie einfacíh Ku reg^istiieren. Zu kommentie- 

ren brauchten wir sie umsoweniger, ais eíu S3 gi oB- 
artiger uad im Tebrigea erwaiteter Ansbriich des ua- 
tionalen PflichtlK'wuí,'tseius- keiu.\s Koaimeatars ir.'- 
darf. Uad dieses PflichthewuBtseia is: ia die Erschei- 
uung getreten, ohne Provoka/ion nach irgend eiuer 
Seite, ohne gerãuschvolle Demoustratioueu, wie es 
den .Augehõrigea eiaes groBea Yolkes geziemt. Die 
D e u t s c h e 11 a. e h t e a deu d e U t s c h e n X a la en 
uad' die G a s t f i"e u a d s ch a f t des Yolkes iu 
desse a ^litte sie lebea. Sie sind sich bewuí.'t 
dafi es sich iu diesiau Krieg uicht um die Hegemoiiie 
eiaer Rasse über die aiidere haadelt, sondem um Sein 
und Xichtsein di'S Deutsclien Reichc''. Der Kaiser rief 
und alie, alie kamen, keiae politischea Gegeas:it,ze 
trenneii die Deutschen, weau das Yaterlaud iu Gefahr 
ist. Das hat die (d.enkwüríiige Sitzung des R.dchs- 
tags, úi weleher ohne Debat^e liaif ^liliiarden für dUi 
Kriegführuiig bewilligt wuiUeii, der AAelt k'lar und 
deutlich kuudgetau. Aagesichís eiuer solcheii Kuud- 
gebuug braucht die deutsche Auslands])res'se Avahr- 
lich uicht aus ilirer vorueiiuien Ziirückhaltuug heraus- 
treteu. Und Provoka*ionen sind audi dem deutscheu 
ídiarakter vollkommea freir.d. A\'ir ia-beioudere siu;l 
erklárte Feinde aller Diskussioaea, die auí das Gebiet 
der Rassengegeasatze abscliweifea. Deaa Raum für 
alie hat die Ei*de und uaiiieiitUch das groB;' und schone 
Laud, wclches uns z ir zweiteu Ileimat gewordea ist. 

J a g d a u f ir a a d e 1 s's c h i f f e ia b r a s i 1 i a a i- 
s(>liea Gew assem. .\uf der Ilühe von Ponta das 
Marieeas wurde der franzosische f)ami)fer ,,La Plata" 
von dem eiigliscdieii Kreuz^r ,,Gla3gow" dur(di iMnea 
l)lÍLi'eu SehuB aufgeforderr, zu haltea. Der Kapitan 
des „La Plata" kam dieser .\ufforderung sofort uach 
und saiidte daun eiaea Faakeas)-,ru( h zur ..Glasgow" 
hiaübcr, ia welchem er seiae Xaiioaalitar augab. 
Darauf kam die X"aehricht ,,Kauast weiterfahren. wüii- 
seh(>u glückliclie Keise/'. Der aus dem Xordea kom- 
-mende Xarional.daiapfer „Ceará" wurde vou dem Eng- 
landei ebenfalls in der gleichen Weise belãstigf. Er 
küiiimertií sid'» ur üessen aicht um das eiigUsche 
Kriegsschiff, welches ia brasiliaaiscliea Gewassern 
deu heiniatlieheii Schiffen Vorscliriften zu macheii 
v'ersu(dite und fulir weiter. „(ílasgow" verfolgte ihu 
erst, lieB aber danu seineu bcheiuwerfer sjnelen, wo- 
durdi er dje brasilianisdie Flagge eT'kannte, die auf 
d(a' „Ceará" welite. Er drehte dana bei uad lieB den 
Dampfer „Ceará" uiibelielligr seines \A'eges zieiien. 

Yereiniguug der F i a a n z k o m m i ssi o n 
des B u ud es ko 11 gres s e s. Vorgestern wurde der 
AYorilaut dei' MaBregeln festgesetzt, weldie in der 
Vei sammhmg vom Tage vorher zum Sdmtze der Han- 
delswelt beschlossen wurden. Fls beiBt dai'iu; l-]s wird 
ein .Moratorium füi- die Dauer von 30 Tagea festge- 
sctzt. Die Uaiwechsluug vou kouveri'iblen Noteu wird 
für die gleidie Zeitdauer ebenfalls aufgehobíMi. Die 
Regierung hat fias llecht, das Moratoriuni l>is zur 
Zeitdauer voa 120 Tageu zu verlaugera, die Um- 
wcchslung^ der koiiverriblea N^otea weiterhin zu sus- 
jieadieren oder si<>. zeitweise wieder zu gestatten oder 
die taglichea Goldabhebmigen bei dei' Konversious- 
kas.s<> áuf eine. gewisse Sunime zu lx'sclirãnkeii. Dies 
siad die eiidgülrigeu Bestimauaigen. (iestern sollk-. 
eiae luuie Sitzung stattfindí^n. 

Z u r L i n d e r n n g d e r N o t d e r A r b e i t s 1 o s e n. 
War sdioii vor Ausbmch des <'uropaischeu Krieg-;'S 
die Arbeitslosigkeit iu unserer Ifaupfcsta lt auBergc- 
wõhulich groB, so ist sie Jetzt, uachdem das Wirt- 
schaftslebeu uahezu uaterbiui^ai is\ zu eiiier wir-k- 
lidiea Kalamitat gewordea imd sorgenvoll blickt das 
uach Hunderltaiisenden zableadc Proletariat iu die Zu- 
kunft. Die uuentbehrlichsíea Lebeusmi'tel siad ejiotm 
im Preise g-estiegea und die Aernisteu, die vou der 
Haud in den j\Iuud leben, wisseii nicht uiehr, wo ein 
noch aus. Easclie Hilfe tiit not und die Hilfe kann 
lacli der Lage der Verhaltnisse uur vou obeii, von der 

..íegiêruug kommen. Es gereicht uns deahalb zu gro.s- 
ser Geuugliuuug' registi'ieren i;u kõiineu, daB die Stkattf- 
regierung* und besonders unser Ackei'b'ausekretár be- 
reits Sdiritte gela,11 haben, die g^eeiguet sind, der X^ot 
nach jVlõgiiclikeit zu steuern. Der Ackerljausekretâr 
hat das ArbeitíWiint a:agewiesen, Arbeitslo.se und ihre 
Angehõrigen, weldie sicii zeitweilig in der Lan;lwirt- 
scliaft beschaftigeu wollen, uaentgeülicii uach dem lu- 
nerii zu befõMerii. Allerdings lierrsdit zur Zeit iu 
der Ij^indwirtschaft so gut wie kein ArbeitsmaugtH, 
da aber auf Zuzug aus Eiu*opa nicht zu recíinen ist, 
solauge der Krieg iplauerf, so dürfte es doch maucher 
Pflauzer willkommen lieiBen, ^eine Arbeitskrafte zu 
ergánzea. Da, wo dei' Kaffee spâter reift, kounen viele 
stâdtische Arbeitslose noch bei der Ernte besciiilftigr- 
werden, auBerdem findet sich ja auf dem Lande immer 
leichter Arbeitsgelegeuheit a'.s ia der Stadt, vor al- 
lea Diiigeu ist dort: aber die UiiterlialUing grõBercr 
^iassen leichter. Maucher Fazendeiro wird die (Jele- 
geuheit bouutzen, seineu Plantagen eine infeusivere 
Bearbeitung angedeiheii zU lassen, aber auch man- 
cher wird deu Arbeitsiloseii liaaid aiiweisen kouaen, 
auf dem sie Pfiaazungen aulegeu kounen. Die Be- 
stellungszeit steht ja. vor der Tür und wii' gehea, weun 
uicht alie Anzeichen trügen, éíiiQr groBen Teueiung 
ent gegen. 

An unsere Landsleute im limem, die in der l^age 
sind, deutsche uad õst''rre-chi-c]i > Arl>eitslose zu be- 
scháftigen, oder bereit siad, dea Bedraagiea zu hel- 
fen, richten wir die herzlicixe Bitte, uns Mitteilung 
zu machen, wieviel Leute sie eventuell aufuehmen 
kõnnen. AMr glauben uicht vergeblich an íipe plii- 
laiitropisclien und patriotischen Gesiaauug-ea zu ap- 
pellierea. Iu der Xot müssen alie für eineu und eiiicr 
lür alie einstehen. 

Ueni Ackerbausekret-ar kann mau nicht geiiug dau- 
keu für sein hoch^erziges Eingreifeu in schwerer Zeit. 
.Wenu alie so ihre Pflicht .t-âten, wie er sie tut, würde 
der X^otstaud bald g-eniildert, weun nicht überwim- 
den werden. 

D e r K r i e g u n d dic A r b e i t s n o t i n R i o. Die 
Gesellschalt ,,Fiat Lux" hat eineu groBea Teil ihrer 
Arbeiter <'nílassen und den andereu die Lohne emii- 
tindlich gekürzt. Deshalb kam es zu unliebsamea ^la- 
uifestationea, so dali die Polizei eiagreifea lauBre. 
Die „Usiua Hime" hat sich zu eiuer iilinlicheii Mafi- 
nalime entschlosseu. Die Hafengesellsdiaft hat eben- 
falls zweihunderi Arbeiter aus ihrea Diensten ent- 
lasseii und den andereu die Lôbui^ herabgesetzt. 

F 1 o r i a n o p o 1 i s, õ. Der ganze Handel befiudet 
sich iu Aufreguiig, weil der Lloyd Brasileiro seine 
Frachten um 25 Prozent erhõhi hat. Der Lloyd recht- 
fertigt seine MaBnahme damii, daB in Brasilien sich 
bereits der Kohlenmangel bemerkbar laache. Der ca- 
thariiieaser Haadel hat sich au die Bundesregierung 
gewandt und sie gebet.en, die Erhôhung der Frachten 
nidit zu duldea. 

Die Theater ia Rio wurden geschlosseu, denn 
tias Volk hat keineu Siun für die gesdirietenen Srük- 
ke, wo sich jetzt eiiies der g-ewaltigsten Drauien der 
Weltgesdiidite abzuspielen beginnt. 

Xeutralitat b r a s i 1 i a n i s c h e i' G e w asse r. 
Da os uicht ausgesdüossea ist, daB die Krieg-ssdiiffe 
der im Kampfe verwickelten euroiiaischen Nationeu 
auch die von Südamerika zurückke.hi>enden Handels- 
schiüe feindlicher Flagge belastigen, so wird Bi-asi- 
lien durch seiae Kriegsschiffe eine .Ari Küstenpoli- 
zei ausüben lassen, um zu verhiaderu, daB die X'euti'a- 
litiit brasilianischer Gewasser verletzt wird. 

Der englisdie Kreuzier „Glasgow" ver- 
lieB am Mittwoch Abeiid um rieuu Uhr den Hafen' 
von Rio de Janeiro. Seine Abfahrr wurde nicht ge- 
nierkf, denii dasKriegsschiff hatte alie seine Lich- 

Es ist eine schlechte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen die eine Nachah- 

mung oder ãhnlich is^ nur weil der 

Preis geringer ist ais Scott s Emulsion 

(aus reinem Leberthran mit 
Hj-pophosphiten). ^ 

Die Sorge für die Gesundheit lâsst 

keine Versuche mit geringwertigen 

Medikamenten zu. 

Verlangen Sie immer : 

Emulsão de Scott 

rer ausgeloselit. Die He,uienni,u- war voa der .\.bfahrt 
verstaadigt wordeu. 

Siiorteluli Germaaia. Ia. .-^eiaer Geiu-ralvcr- 
saaimluau vom 5. .\ugusi heschUiB der Sportclub (rer- 
mania, der Liga Paulisia de lootball sdirifrlieh an- 
z,uzeigen, dal.', er, solange das Deursdie Reidi sieli 
im Kriege befinde, zu seineni Bedauern von jedem 
offeniliehen .Vufiretea absehea laüsse und auch da- 
mm zu biiteu habe, von einer Boteiliguag aa deu 
vou der Liga veraasialtetea Fesrliehkeitea dis]i;'n- 
sieri za werdea. Es wurde leriier beschlossen, der 
Club solle .500 Miireis ziigunscen der Zurückgebliebe- 
aea uaserer Krieger zeichaea. Ia Ireier .Uísspradie 
legKMi sodaaa verscliiedeiu^ altere Miigliedcr des ^'or- 
srandes dea jüngereii Glubnütgliedem ans Ib-rz. ia. 
der nachsren Zeit alies zu vermeiden. was vou nidii- 
deufscher Seite ais Provokaiion aufgefaBt werden kon- 
ae, und gegenüber krankenden mler gar hiinüschen 
AeuBerun.iíen eine ruhiji'e Sellistbídierrsdmng zu zei- 
geu. 

D i e B a n k i n s t i l u l e ü f f n i- a w i e d e r. Es war 
gesteru das Gerüeht verl)reiiet, daB die Direktoreii 
der Bankiastitute der Haujrtstadt São Paulo am Xadi- 
mittag eine Versanimluníi' abgehahen habeii, ia wel- 
eher sie die sdiwierige Lag(> besi)radieu, W(dche durch 
das SchlieBen der Kreditinsiitute lür den hiesigen 
Plarz. geschaffen wurde. In dieser Sitzuug soll daun 
beschlossen wordeu sein, daB die Baaken ihr*^ Tü- 
ren wieder üffnen und ihre (bvsdüifte, wenn. auch 
in sehr besdirãnkrem MaBnabe wieder aufnehaieii 
solleii. So sollea B. waliread der Zeit des 'Mora- 
toriums die Kourokorrem-Iuhaber ihre CUithaben nur 
iu Schecks von kleinen Suiamea erheten kõnnen. die 
jedodi uicht mehr ais 10 Prozent ihrer Depois be- 
tragen dürfen. Die .sbforlige Wiedererõffnung der hie- 
sigen Baiiken háagt jedoch voa der Zustimmung dí'r 
Bundesregiernug ab. die die, Unterbredumg der Ge- 
schatte dekretierte. Um diese zu erlaugeii, ist der 
Dijfektor des Banco do Commertno e - Industria', Dr. 
Hubião .Itinior, iiii-Auítra,i;e .seiner Kollegen gestem. 
Abend naeli Rio gereisr, um die Ijíi^e deai I''iaau/- 
miuister Dr. Rivadavia Gorre^i auseinanderzusetzeu. 
und von ihm die gesetzmaBige Fornud zu erhalteii, 
tuidi der der Wunsch der Bankdireki:oreu der llau])!- 
síadt São Paulo erfüllt werden kõnnte, 

Bei Io Horizonte, 5. Aus der Haupisiadt des 
Staaies Minas Geraes siad z,a.hlreiche Deutsche iiach 
Rio de .laaeiro abgereist:, um dem Rufe des oViersten 
Kriegsherrn zu folgen und zu den Fahnea zu eilea. 
Fiae groBe \'olksmasse gab dea abreiseudea <lent- 
sehea Reservisteii das Geleite bis zum P>;üinh.of. 

.luiz de Fora, 5. Der Banco de Credito Real 
ist geschlosseu. Die gegenwãrrige Siiuation wü'd von 
deu Spekulanteu auf das schamlose.ste dazu aus,!;■<;- 
aurzt, die Preise der L-(d)eusmiitel, der einheimischeTi 
ebenso wie der freaiden, in die Hohe zu treibeii. Die 
Bãcker haben das Gewichr des Brote.s auf die Hiilfte 
reduzriert. Die. Behordeu werdeu IMaBregeln ergi\'i- 
fen, lun die .'\usbeutung des Yolkes zu verliindern. 
Die von Rio und São Paulo eintreffeadea Zeituagea 
werdea hier fõrialidi versdiluagea. Die lokalea Zei- 
uingen hefindeu sich in (Jefahr, ihr Ersdieinen eia-- 
slellea za mCissea, deaa kiniie einzige, vou ilineii hat 
einen Papierstock. 

Bahia. 5. Die ,,Comi)anhia Brasileh'a de llbiaii- 
aaeão" liar ihre Konsuiiiealeii verstandigr, daB sie 
am 8. d. M. die Gaslieferung einstellen wird, weil 
ihr die Kohlen ausgegangen sind. 

Maceió, 5. Der deutsche Dampfer ,,Santa Lueia" 
hat dieseli Halen verlassen. ohne die offizielle .Alifer- 
tigung abzuwarten. Der Zollwãchter, der sich an Bord 
befaiid, war gezwungen, mitzufaliren. Die ,,Santa ba- 
cia" wird ia Recife fesrgehalrea werden. 

lür die Zuriickgebliebenen der deutsdien uad üster- 
reiclusch-uagarischeu Reservi.sten. 

lar die deuisdien Familien: 

Deutsclie Zeitung .'50S00(> 
Richard Gutkin(Í 25S00() 
•Sopliie Bachniann lOSOOO 
Hans Drager 2írõ00 
Lutzdotr Drager 2.S500 
Lucie Scíhoeler 208000 
Ernesto Bisdioff 50-$000 
AdolI Aeckerle lOSOOü 
Hugo Liditeusteia 50?000 
M. X. ã.sooo 
Ernesto Bisdioff &- Co. 50SOOO 
Hermann FYanken 20SOOO 
Sopliie Pribul lõSOOíí 
Schwesrer Ida Scho<der 10 Markl 
I. D. 58000 
1. N. 58000 
Aiionym 208000 
Alfred Sdiwenke 258000 

Für die osterreicliisch-ungarischea Familien: 

Deutsche Zeituug 8ÜSOO(> 
Richarü Gutküid 258000 
Hugo IJchtenstein 508000 
Ernesto Bisdioff & Co. 508000 
Sophie Pribul 158(XK>. 
Aaonyui ^08000 
-Alfred Schwenke 25.'?!000 
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Leii(sche den 7. Au!í'*s* líUl 
s% 
ff 

Skandinavisk 
Forcning 

holdes lõrdagen den 8 August 
kl. 8 i Foreningena lokale 

TaKScrdning: 
1. Protokolletsupplâsning och 

juBtering 
2. Meddelanden 
3. Valg aí Styrelse 
4. Fri diskussion 

Medlemmarne bedes alt in- 
finna sig mangrant, da vigtige 
frager forekommer. 
4259 Bestyrelsen 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
— Xelephon 2657 

São Paulo 
— Sprcchstunden 8—â Uhr — 

Cmxa „t" 

Belll & Co. Despachaiiter 
Successores de Carraresi & Cf 

S. Paulo « > Santos 
Rio de laneiro :: 

Zu vermieten 
em Haus c:it 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa 8ta 
Catharina (frflher Trav. do 
Cemitério) 9, S. Paulo. 36'j7 

die Frau tüchtige Kõchin und 
der Mann Tiscliler und Zim- 
mermann, suchen |Stellung. 
Qehen auch ins Innere. Nâhe 
res Rua Flora 12, Ecke Rua 
Campos Salies, S. Paulo. 4251 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Rizt 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von FrauenkrankhBÍten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr enkrankeiten. 
Eigencs Kurverfahren der Blen- 
norrhoegic Tlnwendung von 
nach dcm Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem ') 
einen Kursus absolvierte. Dirtn- 
ter Bezug des Salvarsan voti 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-Bi Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 dc Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Felef. 2008. Man -sprichl deutsch, 

{Hollândér) suchen sofort 
Stel ung die Frau sehr gute 
Kõchin der Mann ais Schlach- 
ter od Kellner urd derglei- 
chen Arbeit. Briefe erbeten 
Peuuon Schulz Rua Couto de 
Magalhães No. 13, S. Paulo. 

Rosa Bajec 
Hebammo, diplomiert 
in Oesterreich und S. Paulo 
mit jflhr Praxis an der 
Maternidade de B Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

Stellung 
1 n g e n i e u r, 30 Jahre. 5 J. 
praxis, fertig portugiesisch, 
deatsoh und englisch, etwas 
franzõs. Kentnisse Sciueib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschãften und mittes- 
ten Beziehungen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Siantos 
oder Gurityba ais techuischer 
oder kaufmãifhischer Leiter, 
Gefãlllge Offerten unter G. m. 
b. H., Caixa do Correio 98, 
Bão Paulo erbeten. 42i9 

eEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerãucherter Lachs 
Eieler Bücklinge 
Gerãucherte Lachsheringe 
Hollãndische Voll-Heringe 
Austern - Krebae - Humu er 
Gerãucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfãliscber Schinken 

Casa Schorcnt 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

SesM Mi PeDsioo 
Stadt Petersburg 

Rua da Mcoca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Stets Irische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gtltigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4C58 J. M ü n d e n b e r g. 

Dr. Marrey Júnior 

Advogado 
— Rua S. Bentò 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Hotel d^Oeste 
78 e 75 Roa Boa Vista 

8. Panlo 2027 

-Zu vermieten 
der obere Stock des Hauses 
der Rua Major Hertorio 66, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo, Zu erfragen daselbst. 

íür alie Hausarbeiten geEucht 
in der Alameda Rocha N. 4, 
S. Paulo. 4245 

und Dolmetscher der deut- 
Bchen Sprache. 

111 
— Rua José Bonifácio 7 — 

8. Paulo 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versãnmen, dem Geschãft A. 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekommen. Ssmmet 
Filz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitãten íür Hutputz, wie 
auslãndische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Picfucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Beidenstroh 
usw. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Answahl For- 
men. Es wird jedes Mod^ll 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stelluni^en sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgtformt und aus- 
gebeEsert. 

A Suissa 
Nereo Mihni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

gesucht fürHauahalt. Nãheres 
Campinas, Rua Visconde Rio 
Branca 78-A. 4240 

Suche für meine Tõchter 
im Alter von 12—14 Jahren 

Stellung 
bei deutscher Familie zur Be- 
autsichtigung der Kinder, ev n- 
tuell leiehte Hausarbeit Bpre- 
chen Portugiesiscb. Off. unter 
..Tõchtei" i n die Exp. ds BI., 
S. Pan o. 4238 

ii noi 
zu vermieten mit Klavierbe 
nutzung. Rua Bella Cintra 29, 
S. Paulo. 4239 

Kaiserlieh Dentsehes Konsulat 

São Paulo 

Seine /V\ajesfât der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die /V\obilmachiing des Heeres und der /V\arine befohien. 

Samtliche Unteroffiziere und /V\annschaffen des Beur- 

laubtenstandes sowie die Ersatzreservisfen haben somif, 

wie einem jeden aus seinem /V\ilitarpaB bekannt, unver- 

zügíicb nach Deutschland zurückzukehren und sich bei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebief 

zuersf erreichen, zu melden. 

Nachweislich /V\itfellosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunterstützungen gewahrt. 

Alie /V\ilitarpflíchtigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigstes Lebensjahr voliendet haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgestellten, über 

deren Militârverbâllnis noch nicht entgüitig entschieden 

ist, haben sich unverzüglich zur ãrztlichen Untersuchung 

auf diesem Konsulat einzufinden. 

Die sâmtlichen Personal- und etwa schon vorhandene 

/Vlilltãrpapiere, wie Losungs- und Zurückstellungsscheine 

sind tuniichst vorher einzureichen. 

Alie Zurückstellungen haben mit der /V\obilmachung 

ihre Gültigkeit verloren. 

Die hõchsfe Pflicht, die Verteidigung des Vafer- 

landeSy ruft. Kein waffenfâhiger Deutscher wird 

sich ihr entziehen. 

/V\it Gott für Kaiser und Reich! 

Sâo Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. * 

Oproeping aan alie in Brasilie 

woonachtigé Nederlanders. 
Op bcvel dei Regeeiing van fl, iM. WIL" 

HELMINA, Koningin' der Nederlandcn brcng 
ter kennis van alie in Brazilie woonachtigé 
Nederlanders: 

Dat alie lichtingeii van Zeemilitie 
Landmilitie en Landwcer terstond onder de 
wapencn mocten koinen. Dat Deserteurs geen 
moeilijkheden in het Vadcrland ziillen onder- 
vinden en dat behceftigen op onderstandsvoet 
tegen afgifte van schuldbekcntenis gerepatrieerd 
kunnen werden. 

Bedoelde opgeroepenen dienen zicti on mid- 
dellijk tot hunne lespectieve Consulatcn le wenden 

Rio de Janeiro, 3 Augustus 1914 

H. F. PALM, Belast met de waarneming van 
H. Ms. Gezantschap. 

CcMisulaat der Nederlanden te 
'^ão Paulo, Rua S. Bento 81 

in. Hinin .lliSr 
S. PAUL O 

Scnnabcnd, den 8 August 1914, 8 Y._, Uiir, in der 
Pension Suissc 

mwÊ I. 
Besprechung und Beratung über eventueil zu 

treífende Massregeln gegeiiOber der gcgenwârtigen 
Situation. 

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder, sowie 
samtlicher Landsleute erwartet. 

DER VORSTAND. 

Tílla iHàríanna 

Der Unterzeichnete bittet alie Erwachsenen, in Villa Ma- 
rianra wohnhaften Deutschen am 

nach der Deutschen Schule, Rua José Antonio Coelho N. 2, 
kommen zu wollen zwecks Besprechung geeigneter Schritte 
zur Linderung des allgemeinen Notstandes und eventuelien 
Inslebenrufen eines Notstandsausschusses für die Deutschen 
Bewohner von Villa Marianna. 

São Faulo, den 6. August 191i. 
Dr. Hugo L. May. 

yrehitekinnd Bauuntcrnehmer 

C. Iplo Berloi 
Rua dos Apeninos 49-B 

S. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einsehlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsischj 

Kaufmann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkãufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe- 
dition, Büchführung mit Ia 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grosste Not gerateo, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Kõnnte event. 
auch ais Eleklriker arbeiten 
Gefl, Zusohriften unter P. P 
100 an die Exp. ds. BI., ÍTio 
Paulo. 

Casa Allemá 

Wir setzen unseren Ausverkauf 

zu den herabgesetzten Preisen 

bis Sonnabend íort- 

WAGNER & CIA 

militãrfrei, 3 Jahre im Lande, 
visiert mit allen vorkommen- 
den Arbeiten des Ladens, 
Lagers und Kontors, sucht 
Stellung. Gefâllige Angebote 
unter „Calcnlation" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, Pão 
Paulo erbeten. 4236 

I gute Kochla 

3 Hausmãdcben 
1 Frau für einfaclie 

Hausarbeit 

suchen Dienst. Zu erfragtn 
im Deutschen Heim, Rua Con- 
selheiro Nebias 9, São Paulo 

1 -f 1 X 1 1 — 1 

+ 

X 

Das Gehirn von Stahl 
Rs : 2i36õ$000 

mit Trinks-Brunsviga in 3'/2 Sek. 

V216 =6 
mit Trinks-Brunsviga in 4 Sek, 

7774 Yards = Pfd. 2.7.9. a 17 d. 
— $510 p Meter 

~ mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7209783 . 4231 4226769 
7217 

mit Trinks-Brunsviga in ' '/, Sek. 

+ 

X 

Haus mit Garten 

und Chacara 

Zu vergeben derKon- 
trakt eines schonen 
Hauses mit bewohn- 
barem Porão, Dach- 
zimmer, Haus für 
Dienstboten, Stall ». 
Garage. Schoii gele- 
genj vor der Avenida. 
Zu besekeu Rua Sta. 
Cruz 23 und Nãheres 
in der Rua 25 de 
Março 18, S. Faulo, 
bei AlfredOí 4244 

mit Praxis in Eisenbahn-Ex- 
ploratlon u. Landvermessung, 
tüchtiger Zeichner, mit guten 
kaufmannischen Kenntnissen, 
spricht deutsch, portugiesisch, 
englisch, franzõsisch u. etwas 
italienisch, sucht Stellung, 
eventueil auch sls Handels- 
reisender oder Fazenda-Ver 
walter. Gute Refereuzen. Gefl- 
Off. erbeten an Aug. Lauer 
&C-., Campinas, unter Chiffre 
U. Z. 4241 

Trinks-Brunsviga Rechsnmaschine 

tnHMeriSraiüii: Ê SiiiM Fíi Hii., 1 Wd. 

Kifc«e: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roqueíort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeine 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São P8U'0. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specíalist ín Brücken-PLrbeiten 
Stilltzãhne, Kronen, Mantel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

gesetzten Alters, verheiratet, 
mit kleinem Kapital, sucht 
Vertrauensposten oder Ueber- 
nahme einer gewinnbringen- 
den Industrie. Gefl. Offerten 
unter A. E. 12 an die Ex 
pedition dieses Blattes, São 
Paulo erbeten. 4231 

mit Sjãhrigem Kind sucht 
Stellung. Frau ais Kinder 
mãdchen oder Kõchin, kann 
auch schneidern. Mann ais 
Grammophon-Reparateur oder 
dergleichen Atbeit. Gefâllige 
Offerten an die Pension Schulz, 
Rua Couto de Magalhães 13, 
á, Paulo erbeten. 4'í.33 

und Hausarbeit hann (ich 
melden. Rua D. Joté de 
Barros 9, S. Paulo. 4263 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

S. PAULO 

Kanfmanii 
der die deutsche, franzõsische 
und italienische Sprache be- 
herrseht, in aüen Büroai beiten 
erfahren und ebenso tüchtiger 
Stadtreisender ist, sucht pas: 
sende Stellung. Offerten unter 
M. G. 322 an die Expedition 
dieses BlaUes, São Paulo 
erbeten «4257 

der deutsctien und purtugie- 
sischen Sprache mãcitig, 
sucht passende Stellung. Ge- 
fâllige Offerten unter ,,In- 
genieur" an die Expedition 
dieses Ulattes, São Paulo 
erbeten. 4256 

Bar Saxonia 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

G^mütliches Chops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likôre, Weine.Kalte unu 
w rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dâhne 

mit oder ohne Peusion im 
Zentrum der Stadt zu ver- 
mieten. Es wird auch Essen 
nf ch acswãr s geschickt. Ruã 
Florencio de Abreu 33, Sao 
Paulo 4264 

I É 
für Küche und Hausarbeit- 
Alameda Rocha Azevedo N. i, 
8. Paulo. 

verkaufe sãmtliche Mõbí?l;;und 
Hausgerãte. Rua Bella Cintrg' 
N. 28, 8. Paulo. 4252 

Reisekoffer 
Zu kaufen gesucht. Off. unter 
„Kofíer" an die Exp. ds. BI., 
S. Pau'o. 4253 

gesuclt zur Besufsichtigung 
zweier Kinder. Deutsch und 
franzõs. erwünscht. Avenida 
Hygienopolis 11, S. Paulo. 4239 

Privat-Pension 

Fran L. Miller 

Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãchtigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, grosser 
Garten und Meerbãder. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. « 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

DQro 
Rua Jostf Bonifácio N. t 

Telephon N. 2946 

konnen noch an einem 
sehr guten Friihstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmcn. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und leisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
Licht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zogesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamine 

empfiehlt sich. Rua Vlctoria 82 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

J.i. 
ZolldespachoB 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 2498 

Wir beziehen uns auf die in den Zeitungen unter der Spiti:- 
marke „Die gegenwãrtige Krise, ihre Ursachen, ihre Wirkungen 
und ihre Abhilte" erschienene Notiz und eriauben uns die 
Auímerksamkeit Aller auf die notwendigsten Lebensmittel, so- 
wohl die importierten, ais auch die in Brasilien erzeugten Na- 
turprodukte zu richten, welche wir zu den billigsten Preisen 
verkaufen. Ein Besuch unseres Geschâltshauses wird Jeder- 
mann davon überzeugen. Unser System, nur gegen baar zu 
verkaufen, setzt uns in den Stand, mit dem allerkleinst°n Nutzen 
stets frische Ware allerbester Qualitat unserer Kundschaft ble- 
ten zu kõnnen. 

Charles HA & €o. 

Rua Libero Badaro 145 - S.PAULO 
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Aristocratas 

Sem Rival 

Sem Par 

La"' JMer sallerArt 
aus den Werken von 

àlLlHR(ll»!inM 

Moline U. S- 

Pilüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc. 
Lager allergangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Co. 

Rio de Janeiro; 
Avenida Rio Branco 64-74 

S. Paulo: 
Rua Alvares Penteado 12 

OS ipa naaaaaDa'EaaaaaaaBB 

Hotel Rio Branco 
i 

KbSÍÍí Curitiba- 
Rua Barão do 
Rio Branco 911 

Bestceeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 5 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bader. g 
Gutgepflegte Weine u. Biere, eowie ausgezeiohnete At- g 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia g 

Teleg.o-mji-Adr.: PAULO = Telephon 456 f 
^jTTínCTrxafxancaCTigenafegitam^lEQBOti^QBlBaEDigSfcO®! 

Rio de Jxtneiro 

Bock-Ale, heU 
12/1 Flaichea 71600 

Tentonia-Pilsen 
12/1 Flaschen T|60C 

BrabmaBook, uünoheii 
12/1 Flaschen 71600 

Brahaia-Porter, TjpGu! 
ness, 12/2 Flasohen 7$50t 
BrahmiBa, heii 

12/1 FlaBchen 6tOOO 
Tpirabga, Hfinchen 

12|1 Flaschen 5|000 

Prelie ohaa FlaBohen. 

Ein Dutzend ganze Flasohen idrd mit 91500, ein Dntzenr 
halb« FlMchen mit 1|500 bereohnet nnd zurãckgeaomoi«> 

Nlederlage belt 

Ki< ardo Naschold & Co. 

flexsiirique Diâ.s !^í. C» ^ 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboubons 
die Dose zu 1$000. 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

Eà» JBonbonnière 
Rua 15 Novembro 14 {Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

— StockholmJohnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

risb 

erwartet von Buenos Aires 
am 9. August, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San- 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 

Wegen Frachten, BlIIeten 
und weiteren Informationen 
wende man sich aa die Agen 
ten in 

Santos 4047 

Schmidt, Trost & Co. 

Rua do Santo Antonio N. gu 

Compantiiã Naciooai de 

Navegação Costeira 

Wõclientlicher Passagierdienst 
zwlschen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Háfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itatinga 
gehtam ia August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
nnd Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeiohnete Rãumlichkelten 
fãr PaBsagiere,ebenso Eiskam- 
mern, Die Gesellsohaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
gtm der duroh Ihre Bohiffe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenloB empfangen andabe- 
gellefert wernen. nihere Aus- 
kunh S. Paulo. Rua Boa Vista 
N 15 Santos Rua 15. Novem 
bro 89, scb>i;. 
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K. u. k. Oesterr.-Ung. i 

Konsulat São Paulo 1 

Ku ndmachung. 

In Oesterrekh-üngarn wurde von Seiner Majestãt die All- 

aemeíne Mobilisierung angeordnet. 

Es haben daher sofort in ihre Rusrüstungsstation einzu- 

rücken: ^^alk Heeres-; Kriegsmarine- und Landwehrpflichtigen; alie 

laut ihrer Widmungskarte zur Elnrückung verpflichteten Landsturm- 

gagisten und Landsturmmãnner"; 

alie übrigen mit Landsturmpãssen beteilten 37jâhrigen u 

jüngeren Landsturmpfllchtigen des Mannschaftsstandes^ wekht 

laut ihres Landsturmpasses zur Einrückung verpflichtet sind. 

Rlle sonstigen landsturmpflichtlgen Personen haben sich so- 

fort mit genauer Rngabe ihrer Rdresse bei der k. u. k. Ver- 

tretungsbehõrde mündlich oder schriftlich zu melden, von wekher 

sie bezügliçh ihrer Einrückung die weiteren Weisungen erhalten. 

Den Einrückungjpflichtigen werden die Reisekosten vergütet. 

Zur Erfolgung des Reisekostenbeitrages haben sich jene 

Einrückungspflichtigen, wekhe nicht über die erforderlichen Rei- 

semittel verfügen, bei der nãchstgelegenen k. u. k. Vertretungs- 

behõrde zu melden. 

Den übrigen Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten 

nach den bestehenden Vergütungssãtzen nachtrãglich ausbezahit. 

Für Stellungspflichtige und Deserteure, wekhe sofort einrük- 

ken^ wurde Rmnestie erlassen. 

Oesterreicher! üngarn! Erfüllet eure Pflicht! 

São Paulo^ am 1. Rugust 1914. 

K. u. k. õsterr. - ung. Konsulat 

iggiiiiniiiiii§iiiiBiiiiiiii§iiiii§i 

Yoin Kriegssclianplaiz 

PLAN zu haben in der 

0asa Rosenhaín 

Rua de S, Bento 60 São Pâulo. 

für Aníãnger und Vor- 
gerOckte. Rua Maestro 
Cardim 17. Liberdade, 
S. Paulo, 3923 

Mãdchen 

für ein zahnârztliches Atelier 
auf einige Stunden des Tsges 
gesucht. Rua Chavantes N.2, 
Sáo Paulo. 4227 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Hamleiden 
Rua da Assemblêa 14 
— Rio de Janeiro — 

Das Hans N. 40 
in der Rua Anhaia, bestehend 
aus Saal, 3 Zimmer u. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fiador erwünscht. Zu er- 
fragen Rua Gusmões No, 63, 
S. Paulo. 4243 

Ein Piano Blüthner (groases 
Modell), Bowie ein Harmonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocayuva No. 17, a. 
Paulo, 

der ■ Landessprache mãchtig 
wird "gesucht. Off erbeten 
unt. K. SI an die Exp. ds. BI. 
São Paulo. 2434 

iieíste iiti ganzeii Sítaate 

GuíÍbs Kiiina 

Tos'züglichefii Wasser 

In Birigny der bliihendsten Oi.tscbaft' des Slaates, verkauít die COM- 
PANHIA. DE TERRAS DE S. PAULO „THE S\0 PAULO LAND & LUMBER 
CO" ausgezeishnete mit Urwald bedeckte Lâridereien, welche amtlich vermessen 
und in Parzellen geteilt und ausgezeicbnet für die Anlage von Kleinkolonien 
sind. Die Verkãufe gesohehen auf Abzahlung [auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

Bis jetzt-wurden bereits 168 Parzellen verkauft. 
Auekunft beim gesohãftsführenden Direktor James Mellor — Biriguy — 

Nordwestbahn (Estrada da Ferro Nordoeste). 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt dareb eine wirk- 
■ame Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdan- 
uni 
pUkationeg, besonden bei 

Kindem. 
Spreohzimmer n. Wohnnng 

.oa Aronoha 1^ S. Panlo. 
SpreohBtunden TOb 1—8 Uhr 
GHbt jedem Rnf lofort Folgi 

Sprleht dantNh. 3^ 
■ofortFolge. 

1 

A Nympha Paulista 
Badeanstnlt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bãder, Elektri- 

sche Sita- und Dampf-Bãder 
Feine ParfCmarien. — Feinste Getranke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

MasEour ier Anstalt J. Cardinal 

Gesucht 
ein Mãdchen oder Frau 
Rua Bella Cintra 27-A, 
SHO Paulo. 4249 

Klinlk 
ffir Ohren-, Nasen-und 
r Hals-Krankheiten :: 

Br. Henrique Llndenlierg 
Spezialist 

trühcr Assistent an der Klinili 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: RuaSa- 

bará 11, S Paulo. 

Penslon Iiiri 

75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Bta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu: und Borocabana entfernt, 
empfieblt sich dem reisenden 
Publikum 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt fur Augen- 

erkrankungen 
tbatnaliee^ Assistenzarzt d«>.' 
K. K. Universitãts-flugenkli- 
mk ra Wien, mit langjahriger 
Praiis tn dep Kliniken von 

Wien, Berlin u. Landon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Ulir. 
Konsultoríum und Wohnnng: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Stellenlose 
Frauenund Mãdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. PIãtten. 
Tagespension 8-4t000, Rna 
Real Grandeza 80, Casa 5, Rio 

Dr. Lemeld 
Rachtsanwalt 

EUUiert seit 1196 
SprcchstuBden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 1,-1. Stodc, 

SSo Paulo 

Gari KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Not. 45, sobr. 
B. Paulo. 

pezialiBt fãr zahnirztliche 
Goldteohnik, Stiftzihne 

Kronen u. Brúokenarbeiten 
nach dem Bystem: 

Professor Dr, Eng. Mfiller 

M Weisse 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
bãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'<3he Küche, heUe 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica-Schop- 
penu. Flaschen biere stetszur 
Auswahl. — Aufmerksame Be> 
dienung. Mãssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

Das 

f 
Bau-Unternehnier 

üebemimmt alie Anen 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Roa Tnpinambá Nr. 24 

.nrgo Guanabara São Paulo. 

Dr. H. Rüttimann 
Rnl und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjahriger Praxis in Zürichj 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

ais Haus mãdchen für eine 
kleine Familie gesucht. Rua 
Maranhão 25, B. Paulo. 423o 

der „Frauenhilfe'', São Paulo, 
Rua Conselheiro Nebias N 9 
bietet alleinstehenden Mãdchen 
uud Frauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension zu 
2 und 3 Milreis. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutscb. 

ledea Sounabend 
Frische Trüffeln- und 
Sardellen -Leberwurst 

In den bekannten Nlederlasen 
von 2934 

Fritz aiôbst. 
S. Paulo. 

Alie meine Verkaufsstellen 
aind durchPlakate erkeoutlich 

Dr. Maier l Vpil 

prt M. Arzt, Geburtshelfer und 
Optntmr. Wohnung: Rua 
Piri plíiaguy ffi, Consultorium. 

hua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 99S 
Schtpr deutscb « Paulo 

Pensão Allemã 
Rua José Bonifácio 33, Só-A 
35-B, 37 u. 43 São Paulo 
S hõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Penslon pro Monat. . 75tO0() 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein. 2$000 
Volle P. nsion p. Tag. 5 -7$ 

do. pro Monat 100-180$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40$ 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

ZiEl siii! lir 
mit oder ohce Mõbel in bei- 
Barem deutscben Hause preis- 
wert zu vermieten Rua Au- 
gusto N. 271, S.jPaulo. 4285 

Denlseb- Erangel. IdH 
Rio Claro 3355 

Hauptsãchlich für Mãdchen 
Aufníhme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allcn Schulfachern, sowie in 
Bprachen, Handarbeit undMu- 
sik. Samtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen.besondere 
Sprachlehrer. Pensiunspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Bchule nnd Handarbeit 50$GOO 
Sprachen und Musík müss n 
besonders bezshlt werden. 
Nãhere Auskunft erteilt Pastor 
Th. KttIJe. 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burfshilfe. Langè Trasis ín 
den Krankenhãusem in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

^Vorzügliches, reines ' 

in Sácken von Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Âsseborg 
Carílyba, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 
Preis je nach Quanlitât, 

Suche Frühstück 
in der Nãhe Rua das Palmei- 
ras 36 B. Wird abgeholt. Off.# 
bittenach dort zu senden. 

Zl" 
Feine Sclmeíderei 

für 
Herren und Daraen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

Ziehungen an Montkgen nnd Donnerstagen anter der 
Aufsicht dar Staatsreglerung, drpi Uhr naçhmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Pifimien - 

I 10). m 100:000). 

J^iisMiííi MM 
Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway & Sons una Perzina 

lua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Etímmer nnd Techniker des Hauses Juan Reg gi o. 


